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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!  
Liebe Jugend! 
Am 11.November  feiert die St. Martins Therme ihren 1. Geburtstag und Frauenkirchen 
kann auf einen erfolgreichen Start als Tourismusstadt zurückblicken. Als kleines „Danke- 
schön“ für die gute Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde hat die St. Martins Therme für 
die Haushalte der „Thermengemeinde“ Frauenkirchen eine Überraschung bereit. Im 
beigelegten Prospekt ist für jeden Haushalt ein Gutschein, mit dem eine Person Eintritt 
zahlt und die zweite Person gratis in die Therme kann. In der „Geburtagswoche“  
vom 8. – 14. 11. 2010 beträgt der Tageseintritt allgemein nur 11 €.  
Weitere Angebote entnehmen Sie dem beiliegenden Prospekt.  
Im ersten Betriebsjahr der Therme waren rund 83 000 Nächtigungen in der Lodge und ca. 300 000 Ta-
geseintritte in der öffentlichen Therme zu verzeichnen. Vom Tourismusverband mit Obmann KR Sepp 
Sailer werden alle Anstrengungen unternommen, um diesen wirtschaftlichen Impuls für die Betriebe unse-
rer Stadt optimal zu nutzen. Dies geschieht vor allem auch in Zusammenarbeit mit unseren zahlreichen 
Vereinen, koordiniert von den „Events für Frauenkirchen“ unter Obmann Thomas Janisch. Für den 
Christkindlmarkt am 8. Dezember in der FUZO ist Maria Lamster  wieder die erste Ansprechpartnerin. 
Um das Faschingsprogramm kümmern sich vor allem SR Werner Horvath, SR Sigi Lass, Andrea 
Fleischhacker, Michaela Drobela und GR Josef Straus. Ich danke allen, die sich ehrenamtlich für das 
Veranstaltungsprogramm im Advent und im Fasching einsetzen.  
 

Ehrung verdienter Vereinsvertreter  Österr. Staatsmeisterschaft Jiu Jitsu: 
durch LH Hans Niessl:  1x Gold und Bronze, 2x Silber  
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Für ihre langjährige, hervorragende Tätigkeit in Frauen-
kirchner Vereinen wurden heuer Christa Michlits  vom 
Singverein, Alfred Brasch und Josef Schneider vom 
Musikverein, Thomas Janisch vom Jiu Jitsu Shobu und 
Werner Kandl  vom SC-Nachwuchs von LH Hans 
Niessl mit der „Burgenlanduhr 2010“ ausgezeichnet.  
Die Stadtgemeinde dankt für die jahrelange, Vereinsar-
beit und gratuliert auf das Herzlichste. 

Unsere Kämpfer vom Jiu Jitsu Shobu konnten 
heuer wieder gute Platzierungen bei der Ös-
terreichischen Meisterschaft in Wien errei-
chen. Philipp Kummer  erkämpfte einen 1. 
und einen 3. Platz, Christian Czucz konnte 2. 
Plätze in zwei Gewichtsklassen erkämpfen. 
Die Stadtgemeinde ist stolz auf ihre Sportler 
und wünscht weiterhin viel Erfolg��
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Benefizsautanz“ der Freiwilligen Feuerwehr Frauenkirchen  
 

Erster Rote Nasen Lauf in Frauenkirchen 
Der Jiu Jitsu Club Shobu Frauenkirchen organisierte erst-
malig einen Rote Nasen Lauf in Frauenkirchen. Diese Ko-
operation zwischen Rote Nasen Clowndoctors und ASVÖ-
Vereinen wird in ganz Österreich durchgeführt. Unter dem 
Motto „Alles ist möglich für einen guten Zweck" konnte man 
in Frauenkirchen LAUFEN - WANDERN - WALKEN - ROL-
LEN (Skaten). Insgesamt 128 Teilnehmer sind für diesen 
guten Zweck genau 1.000 km gelaufen. Die größte Gruppe 
konnte mit 17 Startern gezählt werden und 40 Kilometer 
wurden vom Frauenkirchner Franz Sack  als Einzelperson 
gelaufen. Die Strecke führte vom Zentrum der Stadtge-
meinde Frauenkirchen bis zur St. Martins Therme & Lodge. 
Durch die hervorragende Unterstützung von vielen Helfern, 
den Behörden, der Polizei, der Freiwilligen Feuerwehr und 
unseren Sponsoren konnte ein wunderbarer Familienevent 
nach Frauenkirchen gebracht werden. Die Freiwillige Feu-
erwehr sorgte mit 13 Mann unter dem Einsatzleiter BI Karl 
Toth  für die Sicherheit. Durch Spenden und „Kilometer-
geld” konnten fast 2.000 € für gesammelt werden. Danke! 

Um das 600. 000 € teure Einsatzge-
rät für die Sicherheit in hohen Ge-
bäuden der gesamten Region an-
schaffen zu können, war die Stadt-
gemeinde stark gefordert. Aus Lan-
desmitteln flossen durch den Ein-
satz von LH Hans Niessl mehr als 
320. 000 €. Die Feuerwehrkamera-
den bringen durch Spenden und 
Events selbst 60. 000 € ein. Zu die-
sem Zweck war die Bevölkerung 
unlängst zu einem „Sautanz“ gela-
den. Dank an die Feuerwehrkame-
raden und alle Spender. 

Zugunsten der  Engelrestaurie-
rung am Kalvarienberg organi-
sierte Erich Kettner  in Zusam-
menarbeit mit dem Verschöne-
rungsverein mit Obmann Robert 
Denk, Gottfried Ackermann 
und vielen Helfern einen „Sau-
tanz“, der  unzählige Besucher 
anlockte. Der Reingewinn von 
3.600 € reicht für die Restaurie-
rung von 2 Engeln kann sich 
sehen lassen. Er hilft der Fertig-
stellung des Kulturprojektes ein 
schönes Stück weiter. Ein Danke 
allen Besuchern, Helfern und 
Spendern. 
 



 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schneeräumung 
Mit Winterbeginn weist die Stadtgemeinde Frauenkirchen wiederum auf die gesetzliche Anrainerverpflich-
tung gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hin. Die Anrainer-
verpflichtungen betreffen insbesondere die Schneeräumung, Streuung bzw. Reinigung der Gehsteige 
und Gehwege sowie die Beseitigung diverser Schneewächten und Eisbildungen von den Dächern. 
§ 93 StVO 1960 (Auszug) lautet: 
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer von unverbauten, 
land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, dass die entlang der Lie-
genschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3,00 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienen-
den Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der 
ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert 
sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in einer Breite von 1,00 m zu säubern und zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft Eigen-
tümer von Verkaufshütten. Die genannten Personen haben gleichzeitig ferner dafür zu sorgen, dass 
Schneewechten oder Eisbildungen von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude bzw. Ver-
kaufshütten entfernt werden. 
Räum- und Streupflicht 
Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf öffentlichen Verkehrsflächen kann es aus arbeitstech-
nischen Gründen vorkommen, dass die Bediensteten der Gemeindeverwaltung Flächen räumen und 
streuen, wozu die Anrainer oder Grundeigentümer gesetzlich verpflichtet sind. 
Die Stadtgemeinde Frauenkirchen weist ausdrücklich darauf hin, 
•  dass es sich dabei um eine (zufällige) unverbindliche Arbeitsleistung der Marktgemeinde 
handelt, aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann; 
•  die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung für die zeitgerechte       
und ordnungsgemäße Durchführung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflichteten Anrainer bzw. Grund-   
eigentümer verbleibt; 
•  eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht durch stillschweigende Übung im Sinne des § 863 All-
gemeines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich ausgeschlossen wird. 
Haftung 
Eine Missachtung der Anrainerpflichten kann zivilrechtliche, verwaltungsstrafrechtliche und strafrechtliche 
Konsequenzen zur Folge haben. Die Stadtgemeinde Frauenkirchen ersucht um Kenntnisnahme und 
hofft, dass durch ein gutes Zusammenwirken der kommunalen Einrichtungen und des privaten Verant-
wortungsbewusstseins auch im kommenden Winter wieder eine sichere und gefahrlose Benützung der 
Gehsteige, Gehwege und öffentlichen Straßen im Gemeindegebiet möglich ist. 

 Werte FrauenkirchnerInnen: Die  Stadtgemeinde möchte Ihnen hiermit die gesetzli-
chen Bestimmungen bezüglich der Schneeräumungspflicht in Erinnerung rufen. 

 

Zu Allerheiligen legten die 
Gemeinde- und Vereinsvertre-
ter sowie die Feuerwehr  zu 
Ehren der vermissten und ge-
fallenen Soldaten beider Welt-
kriege ihre Kränze nieder. 
Auch LH Hans Niessl besuch-
te wie jedes Jahr diese Verans-
taltung und hielt seine Anspra-
che. Vzlt. Heinrich Horvath  
rekrutierte für die Mahnwache 
beim Kriegerdenkmal Thomas 
Steiner, Gerald Steiner, Do-
minik Holzbauer und And-
reas Rigo. Dank dem Kriegs-
opfer- u. Behindertenverband 
mit Obm. H. Zwinger 



 

 

Kanal und Kläranlage: Kellerüberflutungen und hohes  Grundwasser  
Im Sommer 2010 wurde das gesamte Burgenland und leider auch Frauenkirchen von extrem 
starken, jahrzehntelang nicht mehr dagewesenen Unwettern heimgesucht. Die gefallenen Re-
genmengen von stellenweise fast 70 mm/m2 in extrem kurzer Zeit überforderten sowohl unsere 
Rohrsysteme als auch die Pumpen in unserem Kanalsystem. Leider wurden dabei zahlreiche 
Keller überflutet. Die Feuerwehrkameraden leisteten mit all ihren Möglichkeiten Hilfe, trotzdem  
entstand bedauerlicherweise bei vielen Häusern großer Sachschaden. Die Schäden wurden 
von den meisten Betroffenen ihren Versicherungen und in der Gemeinde gemeldet. Als Bür-
germeister war ich bei vielen selbst vor Ort, auch der Klärwärter Werner Kandl sah sich auf 
Wunsch bei vielen die Hausanschlüsse an. Um festzustellen, was seitens der Gemeinde, aber 
auch der Anrainer getan werden kann (Rückstauklappen, Dachrinnen abhängen,...), um die Ge-
fahr einer künftigen Kellerüberflutung herabzusetzen, bitte ich Sie die Gemeinde über noch 
nicht bekannte Vorfälle zu informieren. Ein Sachverständiger wird seitens der Gemeinde gerne 
vorbeigeschickt, um Ursachen zu suchen bzw. Verbesserungen vorzuschlagen. Falls ein Haus-
besitzer Schäden von seiner Versicherung nicht ersetzt bekommen hat, weil es Unklarheiten 
über die Verschuldensfrage gab, bitte ich ebenfalls in der Gemeinde vorzusprechen. Die Ge-
meinde ist bezüglich des Kanales selbstverständlich versichert, falls der Sachverständige ein 
Verschulden der Gemeinde feststellt. In diesem Fall leistet die Versicherung der Gemeinde ge-
rne Schadenersatz. Ist auch dies nicht der Fall, kann auch noch beim Katastrophenfonds des 
Landes (Formulare in der Gemeinde) um Unterstützung angesucht werden. 
Da auch das Grundwasser wieder einen enorm hohen Stand erreicht hat und dieser im Winter 
meist noch ansteigt, ist zu befürchten, dass viele im Keller Probleme bekommen. Kanalberei-
che, die derzeit unter dem Grundwasserspiegel liegen, werden derzeit mittels Kamerabe-
fahrung untersucht. Die Behebung der Kanalschäden im Finanzumfang von ca. 269. 000 € 
wurde an die Fa. Teerag Asdag vergeben und ist bereits im Gang. Um die Wassermengen im 
Kanalsystem, die Pumpkosten und die Gefahr einer Überlastung des Kanalsystems bei Ex-
tremwetterlagen zu vermindern, bitte ich alle Hausbesitzer, wo es möglich ist seine Nieder-
schlagswässer in Grünflächen auf eigenem Grund zur Versickerung zu bringen. 
 

 

Werte Frauenkirchnerinnen und Frauenkirchner, werte Gäste, liebe Jugend! 
Namens aller Stadt- und Gemeinderäte sowie aller Gemeindebediensteten wünsche ich an-
genehme Herbsttage und einen besinnlichen Advent in Frauenkirchen. 

Ihr Bgm Josef Ziniel 

Seit mehr als 10 Jahren be-
suchen die Volksschulkinder 
regelmäßig die Bücherei im 
Rathaus um sich interessante 
Kinder- und Jugendbücher 
auszuborgen. Die besonders 
fleißigen Leser und Leserin-
nen kommen dann auch oft 
mit ihren Eltern am Sams-
tag, um das vielfältige An-
gebot  für diese Altersgruppe 
zu nutzen. Besonders lustig 
ging es bei der Aktion: 
„Treffpunkt Bibliothek – 
Österreich liest“  zu, wo sich 
die Kinder fantasievoll mit 
dem bekannten Märchen 
„Der (sonderbare) Frosch-
könig“ auseinandersetzten. 
 

 Aktion Österreich liest: Die Volksschulkinder besuchen die Gemeindebücherei:  


